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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 312 . Samstag , den 9 . Nov . 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Der westphalische Moniteur vom 5 . d. meldet : , . Sonn¬

tags , am z . d. , um 12 Uhr , war im Pallast Cercle . und

diplomatische Audienz . Es wurden Sr . Maj . durch Se .
Erz . den französ . Gesandten , Hrn . Baron von Reinhard ,
vorgestellt : Der General Baron von Guilleminot , Kom¬

missär Sr . Mas . des Kaisers zur Berichtigung der Glan¬

zen zwischen Frankreich und Westphalen , jezt nach Been¬

digung seiner Operationen auf der Rükrcise nach Paris

begriffen ; der General Baron von Berkheim , einer der

Stallmeister Sr . Maj . des Kaisers , Kommandeur der

zweiten Kürassierbrigade . — Nach der Audienz sahen Se .
Maj das 4te französ . Kürassirrregiment auf dem Schloß¬
platze desiliren . Sodann war große Parade , und die
kön . Garde und die Besatzung von Kassel desilirten eben¬

falls vor Sr . Maj . Um 1 Uhr grenzen Se . Maj . in
die Aue auf die Hirschjagd ; die Generäle Guilleminor und

Berkheim hatten die Ehre , mit Sr . Maj . zu jagen . "

Das nämliche Blatt macht ein kvnigl . Dekret vom Zi .
Okt . bekannt , wodurch in Betreff der Ertheiiung und

Ausfertigung von Adels - und Majoratspatentbriefen ei¬

nige weitere Verfügungen getroffen worden , und unter
andern festgesezt wird , daß , ausser den Expeditionskosten
für jedes dergleichen Gesuch , bei der Einregistrirung des¬

selben im Sekretariat der Titelsiegel - Kommission folgen¬
des erhoben werden soll , nämlich : für den Titel als
Fürst , 300 Franken , für das Patent des Grafentitels ,
2vo Fr . , für die Bestätigung dieses Titels , 100 Fr .,
für das Patent des Baronentitels , 100 Fr . , für die Be¬
stätigung dieses Titels , 50 Fr . , für dgsRitterpatent , 50

Fr . , für die Bestätigung der bloßen Adetswüde mit dem
Rittertitel , 25 F . , und für die Majorate der zehnteTheilei¬
nes jährl . Einkommens der zum Majorate angewiesenen Gü¬
ter . Der Betrag dieser Gebühren soll in eine besondere Kaffe
stießen , und zur Abtragung der allgemeinen Etabliffrments -

und anderer Kosten der Titelsiegelkommission , auf die

Zahlungsbefehle des Justizminitzers , dem der Etatdavon

monatlich eingereicht werden soll , angewiesen werden .

Alljährlich aber soll dem Könige selbst im Admimstra -

tionskonscil Rechnung darüber abgelegt werden re.
Se . Maj . der König von Würtemberg begaben sich

am 5 . d . nach Königsbronn . Am 6 . d . hielten sie ein in der

Nähe eingerichtetes Jagen ab , und am 7 . wollten Sie

sich nach Schorndorf verfügen , um von dort aus in dem

Engelberger Forste einige Tage zu jagen .
Am n . Nov . geht zu Regensburg der feierliche Ver -

einigungsakt der bisher neben einander getrennt bestande¬
nen katholischen und protestantischen Gymnasien vor sich .

Dänemark .
Nachrichten aus Kopenhagen vom 26 . Okt . zufolge ,

hatte aus dem lezten durch den Belt nordwärts gegange¬
ne engl . Konvoi auch der Monats - Lieutenant Wulff nach
einem einstündigen Gewehrfeurr ein feindliches Transport¬
schiff genommen und in Sicherheit gebracht .

Frankreich .
Der Moniteur vom 5 . d. theilt folgende Nachrichten

über die Reise des Kaisers mit : „ Am 29 . Okt . kamen
Se . Maj . über Deventer nach dem Schlosse Loo zurük .
Am zo . reisten II . MM . über Arnheim nach Nimwegen
ab . Am Zi . in der Frühe begab sich der Kaiser nach
Wesel . Die Kaiserin reiste nach Düsseldorf , wo Sie di«
Nacht zubringen wollte . " ( Wie bereits gemeldet wor¬
den , trafen I . M . erst am i . Nov . Nachmittags i

'
nDüf -

seldorf ein .)
Von Utrecht wird geschrieben , daß der Kaiser die neulich

( sh .N . Z07 ) erwähnte Musterung der in dortiger Gegend ver¬
sammelten Truppen mit der Specialrevüedes 24 . Jägerre¬
giments zu Pferde und des spanischen Regiments in franz .
Solde , Joseph Napoleon , begonnen habe . Lezteres Korps
cmpsieng den Kaiser mit dem lebhaftesten ZpjauchM .
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Se . Maj . sprachen mit mehrern Soldaten spanisch , und

bezeugten dem das Korps kommandirenden Gen . Don

Juan de Kindelane Ihre Zufriedenheit mit der Haltung
der Truppen .

Der Präfekt des Departement der Scheldemündungen

hatte dem Maire 'der Stadt Veere bekannt gemacht , daß
der Kaiser genanntem Departement eine neue Unterstützung
von 250,000 Fr . bewilligt habe , wovon 100,000 Fr . für
die Einwohner von Beere , deren Hauser durch das eng¬
lische Bombardement im I . 1809 gelitten , bestimmt seyen .

Der Marine - Minister kam am 4. d. in Paris zu -

rük an .
Die Zeitung von Turin meldet , daß nun auch der -

Bischof von Nizza von Paris , wohin er des National -

Konziliums wegen berufen gewesen , in Nizza zurük an¬

gekommen sep. — Nach der Zeitung von Genua waren

daselbst die Bischöffe von Sarzana und Ajaccio , gleich¬
falls auf der Rükreise von Paris nach ihren Diöcesrn , an¬

gekommen . Dieselbe Zeitung berichtet , daß der Bischof
von Piacenza , einer der Vater des Konziliums , die

nach Savona gesandt worden ( sh. No . 259 und 253 ),
die Rükreise nach seinem Kirchensprengel angetreten habe ;
sie berichtet ferner , daß der Kardinal Erzbischof von Ge¬

nua am 19 . von Paris in Lyon angekommen , und von dort

am 22 . nach Balence abgereiset sey , woselbst er der Beise¬

tzung der Eingeweide des verstorbenen Pabstes Pius VI .
in einem prächtigen Mausoleum , das auf höchsten Befehl
dem Andenken dieses Pabstes errichtet worden , beiwohnen
werde .

Ein ehemaliger Kolonist von St . Domingo , de Tus -

sac , giebt gegenwärtig in Paris mit verdientem Beifalle

Heflweis eine Flora der Antillen in historischer , botani¬

scher und ökonomischer Hinsicht heraus , für welche er

schon vor 20 Jahren Materialien zu sammlen angefangen

hat . Das neuste ( 5 . ) Heft ist vorzüglich dem Kaffee¬
baum gewidmet , von dem er unter andern bemerkt , daß ,
was wohl nicht allgemein bekannt seyn wogte , die Kul¬

tur dieses Baums im Anfang des 18 . Jahrhunderts noch

völlig unbekannt in jenen Inseln gewesen ist . Die zwei

ersten Kaffeebaum -Pflanzen kamen im Z . 1720 aus den

Treibhäusern des königl . Gartens zu Paris nach Mar¬

tinique durch einen gewissen de Elieux , der nur mit un¬

endlicher Mühe sie auf der Ueberfahrt erhalten konnte ,
und einen Theil seiner täglichen Wafferportion zur Be -

> gießung derselben verwenden mußte . Aus diesem kleinen
Anfang entstand das zahlreiche Geschlecht der Kaffeeväumr .
das in den neuern Zeiten die Gebirge der antillen be-
dekte , und eine der fruchtbaren Quellen des Reichthums
der neuen Welt geworden war . — Hr . de Tussacfsagt
ein französ . Recensent ) , der uns d .ese so me . kwürdige
Thatsache in Erinnerung bringt , hätte wohl auch einige
Nachrichten über die Emführung des Kaffee in Europa
beifüge » sollen , die ihm nicht unbekannt seyn können ,
und die . sicher die Neugierde seiner Leser gereizt haben
würden ; denn in der Geschichte einer Pflanze , die so be¬
deutend in der Weltgeschichte geworden , ist alles dazu
gemacht , zu interessirei, . Der Kaff . e kommt , nachRay -
nal , ursprünglich aus Qberäthiopien , woselbst er seit un .

denklichen Zeilen bekannt ist . Erst im 15 . Jahrhunderte
aber wurde er aus Persien nach o . onstantinopel gebracht .
Die Errichtung von Kaffeehäusern in dieser Hauptstadt
der Türkei hatte beinahe einen Aufstand veranlaßt . Das

Volk strömte mit einer Art von Wuth nach diesen Häu¬

sern , so daß der damals regierende Sultan Amurat III . un¬

ruhig darüber wurde ., die Kaffeehäuser schließen ließ , und ,
unter schweren Strafen , alle Zusammenkünfte dieser Art

verbot . Dieser soefehl erregte Murren ; die Neigung für

dieses Getränke war schon so hoch gestiegen , daß man

dem Verbote des Fürsten Troz bot , und daß lezterer sich

zu ohnmächtig glaubte , den Verkauf und den Genuß des

Kaffee 's langer zu hindern . In Cairo kamen die Sachen

noch weiter ; als im 1 . 152Z ein Eheik gegen diese» neue Ge¬

tränke zu predigen sich berfallen ließ , wurden die Köpft

seiner Zuhörer dergestalt erhizt , daß man sich lang in

den Straßen über die Frage , ob man den Kaffee trin¬

ken oder nicht trinken dürfe , herumschlug . Seine Ein¬

führung in England verbreitete die nämlichen Besorgnisse ,

fand die nämlichen Schwierigkeiten , und hatte gleichfalls

gegen den erklärten Willen der Regierung statt . Verge¬

bens suchte Karl II . den Gebrauch desselben zu verbieten ,

und das Volk von dem Besuch der Häuser , wo man ihn

zubereitete ., abzuhalten ; er mußte dem Strome nachge -

bcn , und die Engländer gleichfalls Kaffee trinken lassen.

In Frankreich war die Leidenschaft , mit der man sich

diesem Getränke ergab , im Anfang nicht minder heftig ;

man erinnert sich hierbei , daß Frau von Sev -gnc ' , die ,

wie es scheint , eben so wenig den Kaffee liebte , als sie

den allgemein herrschenden Enthusiasmus für Racine
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theilte , mit eben so viel Richtigkeit von lezterm , wie von

ersterm , prophezeiete : Die Mode des einen wird vorüber -

gel .en , wie die des andern rc . — Im nämlichen Hefte

beschreibt Hr . de Tussac eine Pflanze , die ein neues Ge¬

schlecht zu bilden scheint , und die er , zu Ehren des Für¬

ste» - Primas , Großherzogs von Frankfurt , Dalbergaria

phoenicea nennt .

Großbritannien .
Ein am 2y . Okt . Abends von Windsor zu London

angekommenes Prwat - Bulletin meldete , daß Se . Maj .

die Nacht ein wenig Schlaf gehabt hätten , und daß Sie

viel besser sich zu befinden schienen .
Am 27 . Okt . ist endlich die Fregatte , Menelaus , wo¬

rauf sich Lord Bentink befindet , mit einem günstigen Winde

nach Sizilien unter Segel gegangen .
Ueber Hrn . Lhornton ' s Reise hebt der neuste Moni¬

teur aus englischen Journalen noch folgende Stelle

aus : , , Hr . Lhornton wird unverzüglich nach Rußland
abrcisen , um sich auf eine bestimmtere Art der Gesin¬

nungen des Petersburger Kabinets zu versichern , und in

diese Regierung zu dringen , daß sie endlich ein ihrer
Würde und ihren wahren Interessen angemesseneres Be¬

tragen annchme . Man versichert auch , daß er beauftragt
sey , die Vermittlung Englands zur L eendigung des Kriegs
mit den Türken , worin Rußland seine Kräfte erschöpft ,
anzubieten . "

Italien .
Am 3 t . Okt . trafen Ihre kaiserl . HH . der Vizekönig

und die V .zekönigin von Italien wieder auf dem Lust -
schtosse Monza ein . Ihre glükliche Ankunft wurde der
Stadt Mailand durch eine Artilleriesalve angekündigt .

Am 20 . gab der König von Neapel in seinem Pal¬
laste zu Portici dem diplomatischen Korps Audienz , wo¬
rin Sr . Maj . durch den Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten , Marchese del Gallo , der königl . spanische
Geschäftsträger , Don Pio Gomez , der kaiserl . russ . Ge¬
sandte , Fürst Dolgorucki , und der kaiserl . russ . geheime
Rath und Kammerherr , Baron von Stragonoff , vorge -
stcllt wurden .

Man wollte an dem Vesuv eine neue Oefnung ent -
dekt haben , und hielt sie für eine Folge der neulichen
heftigen Bewegungen dieses Vulkans . ( Sh . No . 305 . )

Obstreich .
Die Wiener Zeit . v . 2 . d. meldet r „ Bei der verlän¬

gerten Abwesenheit Sr . Maj . ist der als schwedischer aus¬
serordentlicher Gesandte und bevollmächtigter Minister an

den allerhöchsten Hof ernannte Herr General Freiherr von

Bunge zur Ueberreichung seines Kreditivs nach Preßburg

eingeladen worden . Die derhalbige Audienz hat sonach

am 22 . Okt . daselbst in hergebrachter Art wirklich statt

gehabt . — Gestern als den i . dieses hatte der in gleicher

Eigenschaft ernannte königl . neapolitanische Kämmerer ,

Herr Fürst von St . Angelo , ebenfalls die Ehre , in .derzu

Preßburg bewilligten Audienz sein Beglaubigungsschreiben
Sr . Maj . zu überreichen . "

Rußland .

In Berliner Zeitungen liest man folgendes aus Peters¬

burg : „ Unser Gesandter bei den vereinigtennordamerikan .
Staaten , Graf v . Pahlen , ist in derselben Eigenschaft
nach Brasilien versezt , und ihm zur Reise und Einrichtung
die Summe von 5000 Rubeln bewilligt worden . Gehalt

hat er jährlich 15,000 Rub . und 1000 Rub . für die Post¬

ausgaben . Ausserdem ist noch der Posten eines General¬

konsuls in Brasilien errichtet , und dem bisherigen Gene¬

ralkonsul zu Paris , Labensky , mit 3300 Rubeln des Jahrs

übertragen , und dem Bruder desselben das Vizekonsulat
mit i2oo Rubel .

"

Spanien und Portugal .
Ein zu Portsmouth angekommenes engl . Schiff , Wol -

wich , das am 18 . Okt . von Gibraltar unter Segel ge¬
gangen war , hatte , nach engl . Blättern , die Nachricht

mitgebracht , daß Ballesteros bis unter die Mauern von
St . Roch zurükgeschlagen worden , daß die Franzosen sich

dieses Platzes bemeistert , und daß die Einwohner sich

genöthigt gesehen hätten , in dem sogenannten neutralen
Gebiete (zwischen den Aussenwerken von Gibraltar und

den Linien von St . Roch ) einen Zufluchtsort zu suchen .

In einem Schreiben eines engl . Offiziers aus Lissabon
vom 17 . Okt . heißt es unter andern : Portugal sey , in

Hinsicht der Krankheiten , ein zweites Walchern ; es la¬

gen wirklich io bis 17000 M . von der Armee krank in

Lissabon und in der Gegend .

Berichtigung .

Im gestrigen Blatte , im lezten Artikel unter der Ru¬
brik , rhein . Bundesstaaten , ist nachdem Worte , Mini - ^
ster , beizusetzen : am kaiserl . franz . Hofe .
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Todes - Anzeige .

Allen unfern Freunden und Gönnern ertheilen wir hier¬
mit die für uns so traurige Nachricht , daß es dem Gebie¬

ter über alles gefallen , meine theure Gattin (eine gebohrne
Schmidt ) und unsre liebe Mutter , im 64 . Jahre ihres
Lebens , heut - früh um 3 Uhr , nach kurzem Leiden an

der Brustwassersucht und plözlich hinzugelcmmenem Stek -

und Schlagfluß , zu sich in jene bessere Welt zu rufen .
Wer der Seeligverbiichenen rastlose Thätigkeit und eifriges
Bemühet : für das Wehl der Ihrigen kannte , wird unfern
Schmerz dilligen , und ihn nicht mit Beileidsbezeugungen
vermehren . Karlsruhe , den 8 . Nov . 1811 .

Der Seeligen hinterbliebner Gatte ,
Joh . Georg Lang .

Söhne , Töchter und Tvchrermänner .

Karlsruhe . ( Tücher - und Geschirr - Ver -

steigerung . j Dienstag , den 12 . dieses , Vormittags um

9 Uhr , wird in dem grvßherzoglichen Marstall eine beträcht¬
liche Pauhi . schwarzer Tücher , in rleinen Quantitäten ,
und mehrere noch brauchbare Geschirre gegen gleich baare

Zahlung versteigert werden . Karlsruhe , den 8 . Nov . 1 811 .
M a n nh -e im . sStekbrief .s Johann Qmr in B 0-

chet , Domainen - Empfänger zu Worms , der Untreue in

seinem Dienst überwiesen , hat die Flucht ergriffen und sich
auf das diesseitige Ufer begeben . Sämtliche Aemter des

diesseitigen Kresseö werden hievon mit der Auflage benach¬
richtiget , auf diesen Flüchtling , welcher ungefähr 5 Schuh
i Zoll groß , unrersezt , blatternarbig ist , eine lebhafte Ge¬

sichtsfarbe , große Augen und einen scharfen Blik hat , ge¬
naue Kunischast zu legen , denselben aus Betreten festhal¬
len zu lassen, und die berichtliche Anzeige unverzüglich an

diesseitige Stelle zu erstatten . Mannheim , den 4 . Nov . 1811 *
Direktorium des Neckarkreises ,

v . Manger .
Vckt . Keßler .

Mannheim . ( Stekbrief . ) In den lezten Ta¬

gen des Ökt . sind auf dem Transport die hie » unten beschrie¬
bene Individuen , Johann Andres Heller ( höchstwahr¬

scheinlich der in Gaunerlisten bereits flgnalisitte kleine An¬

dres ) , zwischen Külsheim und Walthürcn und Barbara

Kaufmännin zwischen Mosbach und Neckargemünd ih¬

ren Wächtern entsprungen ; alle Behörden werden hiermit

geziemend ersuchet , denenselben nachzuspähen , und sie au)

getreten gegen Er,az der Kosten hierher liefern zu lassen .
Signalement .

1 ) Johann Andres Heller (vulgo der kleine An¬
dres ) , seinem Ansehen nach 30 Jahre alt , mißt 5 S .

i A . , hat schwarzbraune Haare , ein länglich Gesicht mit

frischer Gesichtsfarbe , braune Augenbraunen , graue tiefle¬

gende kleine Augen , auf dem linken Backen eine Schram¬
me , stumpfe Nase , kleinen Mund , schlechte Zähne , beson¬
ders die untere Reihe , hat einen schwachen braunen Bart ,

geht mit dem Kcpf und obern Körper etwas vorwärts hän¬
gend . Ohrlöcher mit ein Paar silbernen Ohrgehängen , und

spricht den würtembergischen Dialekt . Sein Anzug besteht
in einem dunkelgrüntuchenen Kamisol mit weißen erhabenen

Metallknöpfen , einem «ekb und roch gestreiften daumwolle ,
nen Gillet , runden Hut , schwaczledernen kurren Hosen ,
grau leinenen Strümpfen , Stiefeln

'
vhne Umschläg .

2) Barbara Kaufmännin , 24 Jahr alt , mißt 5 S .
i Z Z . ist stark untersezter Statur , hat hellbraune Haare ,
dcrgl . Augenbraunen , hellblaue Augen , ein glattes rundes
G sicht , spitze Nase , kleinen Mund , weiße und gleiche
Zahne , rundes Kinn . Ihr Anzug besteht in einer grünen
kattunenen Haube , braunem kattunenem Müzchen , rorhem
Halstuch , blau unh weiß gestreiftem baumwollenen Nvk .

Mannheim , den 2 Nov . 1811 .
Großherzoglich Bad . Untersuchungs - Kommission .

Ziegler .
Vdt . Kiefer .

Moßbach . ( Schulden - Liquidarion . ) . Zur
Richtigstellung des von den Kronenwirth Michel Hart -
män n isch e n Eheleuten , den jungen dahier , kontrahirten
Schuldenlastes hat man Talfahrt auf Donnerstag , den Z .
Dez . d . I . , früh y Uhr anberaumt . Es werden demnach
alle diejenigen , welche eine Forderung an solche machen , auf -

gefodert , solche an besagtem Tag und Stunde vor dahiesi¬
gem Stadtamte , unter Vorlegung ihrer Schuldurkunden ,
gehörig anzugeben , und zu liquidiren , indem die Ausblei¬
benden nicht mehr gehört , und mit ihren Forderungen von
der vorhandenen Vermögens - Masse ausgeschlossen werden

sollen . Zugleich wird am nämlichen Tage Abends 7 Uhr
in dahlcsigem Gasthause zum Engel das den gedachten
Michel Harrmännischen Eheleuten zugehörige Kronen -

wirlhshaus , welches an der Hauptstraße , und jimu <iuf
dem zum Wirthschastsbetrieb bequemsten Plaz gelegen , übri¬

gens 3stöckig gebaut , mit 2 guten Kellern , einer geräu¬

migen Stallung und Scheuer versehen ist , und worin sich

auch die Zunftladcn mehrerer Handwerker befinden , unter

billigen Bedingmsse » in Weinkauf gestellt , und den fol¬
genden Donnerstag , den 12 . Dez . d . I . , wenn ein an¬

nehmliches Gebot erreicht wird , um die nämliche Abend¬

stunde an den Meistbietenden losgeschlagen , wobei sich je¬

doch auswärtige Seigerungsliebhaber durch obrigkeitliche Zeug¬
nisse über ihre Sittlichkeit und Zahlungsfähigkeit auszuwei¬
sen haben . Moßbach , den 24 . Okt . 1811 .

Fürstlich LeiningischeS Stadtamt .
Heck .

Heidelberg . ( Kauf - Antrag . ) In Heidelberg
ist ein noch ganz guter , aus starkem Hol ; verschwellter
Dachstuhl , sts - Schuh lang , 40 Schuh im Balken und

30 Schuh im Sparren mit Latten und Ziegel , dannmeh -

reres Gebälk , 34 Schuh lang , verschiedenes Riegelholz ,

steinerne Thürgestelle samt Thüren mit Bcschläg , Fen¬

stergestelle , Bord und Mauersteine bei Unterzeichneten

käuflich zu haben .
Wieser und Ott inet .

Rastadt . ( Bleierz - V erkauf . 1 Da ich meinen

Bleierz - Verkauf aufzugeben Will . ns bin , so biethe ich

25 Etr . Bleierz , die 104 ssf . zu 14 fl. 3 ° kr. m >v 18

bis 20 Etr . desgleichen in großen Stücken zu 15 fl' " N

Etr . gegen baare Zahlung an . _ ,v
B . Pecht Sohn .
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